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• 
REPU BLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FüR INNERES 

1014 Wien, Postfach 100 

Zahl: 112 319/8-1/7/85 \,,'ien, a1n 9. Mai 1985 
Bel Beantwortung bitte angeben 

Betr.: Datenschutz, ',vissensehaft und Statistik; 

Ent�urf einer zweiten Datenschutzgesetz­
Novelle 19b5 

A....11. das 

Bundeskanzleramt-VerfassQ11.gsdienst 

zu do. Zl. 810 018/4-V /1 a/85 vom 30. l\Tärz 1985 

1010 Wi e n 

Unter Bezugnahme auf die obzitierte Note beehrt sich 

das Bundesministerivm für Inneres zvm Ent�urf einer zweiten 

:Jatenschutzgesetz-!\ovelle 1935 v\'ie folgt Stellung zu nehIT).en: 

§ 51a enthält eine 3rmächtigmlg, wonach jederma...'1ll Daten für 

die wissenschaftliche Forschu..1'J.g verwenden darf. Es ist jedoch 

aus dieser Yovelle nicht ersic�ltlich, welcher In-'I1al t mit 

"wissenschaftlicher Forschu.."1g" verbunden ist. Die Erläuterungen 

zu § 51c gehen zwar auf diese Frage ein und sprechen hier von 

der "professionellen wissenschaftlichen Forschung", doch wird 

auch hier der Inhalt nicht klarer, wenn in der Folge u.a. 

"fachlich anerkar.w."1te Privatgelehrte" als berechtigt i:n Sinne 

des �. 51 c definiert werden, da bei letzteren nicht zum Av_sdruck 

gebracht vlird, von wer:l oder YJodurch diese anerkannt sein müssen. 

t.:1Jerdies wird auch nirgendwo gesagt, welchen ZVlecken diese 

wissenscha,:tlic':1e Arbe i t dienen soll, dar:li t dafUr personenbe-

Sich t ra C':lt fraGw'j_rdig, person8::lbezoge:18 :Da te::l ,:5ffentlich rech t­

licher Rec':..tst:cäger für private, v;isse2.'lschaftliche Arbei te:l 
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Die Formulierung der §§ 51a Abs. 1 und 51c Abs. 2 wirft die 

Frage auf, ob "jedermann" ein subjektives Recht auf die 

L�ittlung personenbezogener Daten habe, da für den Fall, 

daß die Voraussetzlli1.ge:l de s § 51 c Abs. 1 Zif. 1 nicht erfüllt 

sind, die Datenschutzkornrnission gemäß § 51 c Abs. 2 auf . .\ntrag 

des 'Srmittlungswerbers die Zulässigkeit einer solchen Date:!­

ermi ttltL"'1g fe ststellen kann, auch wenn die nach § 51 c Abs. 1 

Zif. 1 vorgesc�riebene Zusti��lli"'1g des Betroffenen nicht vor­

liegt, oder "venn U.2 . .  ein öffentliches Interesse an der Durch­

f;l�rung der Untersuch\.-;11g die schutzvrUrdigen GeheimhaI tungs­

interessen des Betroffenen übervl'iegen. 

VOll einem Rechtsanspruch des Ermi ttelnden sin.:."'1voller-

weise zu spreche:! ist nur möglich, \'ven.:."'1 diesem Recht ei:!e Ver­

pflichtu�1g zur Herausgabe der personenbezogenen Daten gegen­

über steht, zu dessen �Qrchsetzung unter Unständen sogar die 

Datenschv.tzkom:nission angerufen werden kaYLn. Zwar verv'ieisen 

die Erläuterungen z�� § 51c darauf, daß die Feststellung der 

Z"J.lsssigkei t der Errni ttlung in keinem Fall eine Verpflichttmg 

für den Dritten begrJndet, die Daten zu übermitteln, doch könnte 

aufgrund der Formulierlli"'1g des derzeit mit der ersten :0'Tovelle zum 

Date:r:.schutzgesetz im parlal1entarisc�er Beratung befind.lichen 

""os. 3 i�l diesem Zusa11lnenhang dazu führen, daß im 

Falle der Entscheidung der Datenschutzko��ission im Sinne des 

§ 51 c �;'bs. 2 der EIT1essensspielraum eines Datenbesitzers Z'.1r 

Herausgabe perscnenbezogener Daten an den Ermittelnden weit­

ge�e�1.d eingeschrs.nkt werden, sodaB der D2.tenbesi tzer de f2.eto 

gezvv'ungen wäre, die Daten all de:1 Ermi ttelnden zu übenni tteln. 

�(o:-X�1i2Si::�� ei::gesc.�:s..ltet \7erd.e:: r:rLt3te, ot:' dieS ater der �r-

geste:lt tleibe�. 
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• �.UC�1 be i d:"eser 3e stir:-;..'TI"U.:.lg wird wieder j ederm2.::121 das Recht 

z'./ .. gestsnden., f'j.r statist:'sclle Zwecke ;ersonenbezogen.e :D8..ten 

Z"'). yer';:er:..de:1.. Abgesehen. von. der Frs,ge, rias "J.1lter "statistischen. 

7.\·la ..... �re .. ··!! ,..." 'T(:;,r �.l.phP'.., ic.l. f'e1.-.1.l. 'l;er ,-'l�e 1;'i"1s'''''':1r0Y''r,,1'1C"' ",,'f �,._,-.J::.. ... _ LJV .. v ...... �v_ ....... ...... ... .i.. ...... '"-'w, ...... ':1 v ... _ ...... _ � __ .. '-'_ ;.......,.;.:-.!�VJ-b Gl"v� 

clie vtisse:1sc�1�ftlic}'lEn ZVIec��e. :��jerersei ts bester.Lt 2:lach dies·er 

3estim,TI'J'::lG \"iieclerc":::1 d.ie :,=cglic[>�:::ei t fUr den ":J2.te::lbesitzer�', das 

3ebehre�1 s:.l.f Hera'J .. sgabe lJerscrren.bezoge��er :Jaten ni t Erfolg ab­

z').le��.l:len, da eine L;J.rcl.fv..ng der :De.tenschv .. tzirorrll:lissiorr fD.r diese 

h2-t, ob :J.as öffe�tlic}le I11tere sse 2.:� der :8"'..-lrc11f�Jhr1Jng der T....:llter-

3etl-'offe�:en a·� de::1 "Statistiker" nic::t ein-

ge�alt werden kann ) . 

I:n �Ttrigen scheL'lt es fD.r den ':;.0. Bereich auch schV'.'er vor-

stellbsT , eine Zustimrm.l.l""lg des Betroffenen im Sinne des 

Lbs. 2 U:ld. 2 s irrzuholen, 0.8. die s be i der r,:enge der von ho. ver-

Bei 3etrachtung des § 51h "::.bs. 2 taucht Uberhav .. pt die :?re,ge 

ob die 3:roi ttli).ng VO:l ::Jate22 fUr st atistische Zwecke bei 

Behörden bzv. sonstige::l öffentlich rechtlichen Institutionen 

Uberha''''.pt zlüässig ist, dE_ die se Bestir:L'TIlJng lediglich davon 

spricht, daß eine Ermittlurrg bei "anderen Personen als den 3e­

troffe22en selbst" nur ·unter der Voraussetzu..l'1g zulässig ist, 

0.2.3 die Zusti!lTIlu.ng Betroffenen vorliegt . ..... "L1S der For.nulienmg 

"2.:::::ierer Iersorren" ist der SC�11-) .. ß \':ohl ablei tbar, daß öffentl:'ch 

rechtliche Institutionen bzw. Behörden gar nicht berechtigt sirrd, 

bei derartigen statistischen Al.: .. s,\�,rertu:lge:l mitzuwirken. 

Z·ü .. s2..'11.'!lenfassend ka1L""l fUr den ho. Bere ich ge s agt werden, 

c .. a3 fUr derr Fall, daß A ..... J.swertungen fD.r v\'issen.schaftliche Z\vec�{e 

:üs ge geni..i. ber de::;. !!:Datenbesi tz er" dJ .. rchsetzbar 8..:.""lzusehe:l si::1d 

"r-,_�,',' ,: . 1T�+a+� �t �, c,�1�e fTl�eI"M� -'-I .l.l: " �,, !:.:"eYl n  �"'c'� �'lrch -gP'1X-r,.::);::,n �Tcr""'· 
,,-, �,\ Cv v..L� .......... \...; _1 '-'v ......;,..J.. vu J� ....... o ........ ::::"'...I'� II U,- .. ... .:. ...:......_l_ ..... _\..J.....,l. 'Ii �V_-

gabe eiller sparsa..�e:-:l, vvirtschaftlichen u�d z\vecl�ä2ige:l '.Ter-

wal t"'c.mg v":'ld nach :.:a8gabe der technischen Zrfordernisse der 
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FillLrung einer personenbezogenen Datei für zulässig erklärt 

vverde:::1 sollten. 

Im übrigen scheint diese Novelle des Datenschutzgesetzes 

im Einblick auf die Spezialbesti!!'.::llli'1.gen des § 13a Strafregister­

gesetz auf das Strafregister nicht anwendbar zu sein. 

25 I.usfül'lTungen dieser StellungnahTIle werden lli'1.ter einem 

dem ?räsidivln des liationalrates übermittelt. 

rÜJ"die R�::Lti�keit 
der Ausfertigun.2: 

Für de:::1 BU:::1desminist er 

TIr. I�a.llpe 1 
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